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Es geht um …


… ein verwöhntes Nesthäkchen, das von seinem Vater vergöttert wurde, um den Neid (fast schon verständlich) der Brüder und schließlich um eine handfeste Lüge an dem unglücklichen Vater. Um viele Jahre der Entbehrungen in der Sklaverei, doch auch um Vertrauen und Standhaftigkeit und um die wunderbare Begabung, Träume richtig zu deuten. Um einen milden klugen Herrscher, der auf den Rat eines Fremdlings hörte. Um die große Liebe zu einer Priestertochter und um Vergebung – was will man mehr von einer schönen Geschichte.


… und um ein kleines pelziges vergöttertes Raubtierchen, das ganz bescheiden im Hintergrund (für eine verzogene Palastkatze vollkommen ungewöhnlich) mit seinen Gefährten den Ablauf dieser Geschichte beeinflusst hat. Diese Beharrlichkeit hat es schließlich verdient, auch dieses kleine Wesen zu Wort kommen zu lassen.




Ilona Sonja Arfaoui, Jahrgang 1950, lebt mit ihrem Mann und ihren vier Katzen in Stuttgart. Während sie mit dem Schreiben und Illustrieren dieser Katzengeschichte und eines Romanes begann, arbeitete sie noch als Werbeberaterin und Grafik-Designerin in der Werbeabteilung eines Verlages. (www.ilonaarfaoui.com)




Gott gab dem Menschen die Katze,


damit er einen Tiger zum Streicheln hat.


Victor Hugo
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Die Katze


Woran denkt ihr, wenn ihr von Ägypten hört? An die eindrucksvollen Pyramiden, die wunderbaren Tempel, an den unendlichen Nil, der unser Land so reich und fruchtbar macht oder an die mächtigen Pharaonen? Ich selbst darf mich glücklich schätzen, einen dieser mächtigen Pharaonen zu kennen. Ich muss mich auch nicht vor ihm verneigen, wie seine Untertanen es tun. Ich darf ihm, ohne zu fragen, auf den Schoß springen und mich stundenlang von ihm streicheln lassen.
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